
Wenn Michael Schlögl und Harald Windel  
mit der Laufpose auf Brassen angeln, dann mit Zopf – 
nicht im Haar, sondern in der Montage. Denn vor die 
Pose binden sie einen steifen Zopf aus Monofilschnur 
ein, damit es keine Montage-Verwicklungen gibt.

Michael mit fettem Brassen, 
der dem neuen Zopf zum 
Opfer fiel. Solche Fische 
stehen meist in größerer 
Entfernung zum Ufer, wo sie 
sich ungestört wähnen.

Ein ganzes Bund  
der neuen Zöpfe, die 
sich von oben nach 
unten verjüngen.

Als Waggler kommen 
schwere Modelle der  
Genius 3-Zoomer mit dicken 
Antennen zum Einsatz. 

Wenn Michael Schlögl und Harald Windel 
mit der Laufpose auf Brassen angeln, dann mit Zopf – 
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Beim Angeln mit Lauf-
posen, die eine hohe 
Tragkraft haben und 
kaum vorbebleit sind,  

hat man häufiger das Problem, 
dass die Pose nach dem Aus-
werfen nicht bis zum Schnur-
stopper durchgleitet. Dann hat 
sich die Pose in der Schnur ver-
fangen und man muss wieder 
einholen und erneut auswerfen. 
Verhindern kann man dass nur, 
indem man unter der Pose und 
der Hauptbebleiung ein Stück 
versteifte Schnur in die Monta-
ge einbaut.
Michael Schlögl und Harald 
Windel verwenden dafür ihren 
sogenannten Zoomer-Zopf. Der 
besteht aus Monoschnur, die 
durch Verdrallen zu einer Art 
Draht versteift ist. Mit Hilfe 
von Sekundenkleber wird der 
Schnurzopf noch zusätzlich 
versteift. 
Mit etwas Geschick und Übung 
kann man sich solch einen Zopf 
aus vier Schnursträngen selber 
drallen oder flechten. Wichtig 
ist dabei, dass man an den bei-
den Enden des Zopfes jeweils 
eine Schlaufe hat, zur Verbin-
dung mit den weiteren Schnur-
teilen. 

Der Zopf ist übrigens nicht ganz 
neu. Schon bei der Weltmeister-
schaft im Stippangeln 2007 in 
Ungarn wurde er von der itali-
enischen Nationalmannschaft 
eingesetzt. Die Italiener haben 
den Mannschaftssieg errungen. 
Auch der englische Angelprofi 
Steve Gardner schwört mittler-
weile beim Angeln mit schwe-
ren Laufposen auf den Zopf.

Distanziert angeln
Der Vorteil der Zopf-Montage: 
Da das Hauptblei sich direkt 
unterhalb der Pose befindet, 
sind die Gewichte der Pose und 
der Zusatzbebleiung auf einen 
Punkt zentriert. Resultat: Die 
Posen lassen sich weit werfen 
und man erreicht in vielen Ge-
wässern damit auch Stellen, an 

Schlagschnur (Maxima Cha-
mäleon), auf der die Pose läuft.  
Und so wird montiert:  Zuerst 
zieht man einen Nylon-Faden-
stopper (0,16er) auf die Schlag-
schnur, danach eine Stopper-
perle. Nun folgt die Laufpose 
(ein Genius 3-Waggler zwischen 
8 und 14 Gramm Tragkraft - je 
nach Windverhältnissen). Die 
Vorbebleiung der Pose besteht 
aus einem Messingstab mit 
Schraubgewinde und Metall-ZE
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Und da hängt schon der 
erste distanzbrassen am 
haken, wie die Biegung 
der rute deutlich anzeigt. 

Und so wird montiert: 
Waggler, hauptblei, 
Schrot und Zopf.

die sich die größeren Friedfi-
sche zurückziehen, weil in der 
Uferregion Trubel herrscht. 
Am besten verwendet man eine 
dünne schnell sinkende Haupt-
schnur, die ein Extra an Weite 
bringt. Michael hat dazu die 
Smart Stone River von Maver 
(Lieferung über Mosella) in der 
Stärke von 0,12 Millimeter auf 
seine Rolle gespult. Vorgeschal-
tet wird mit dem Albrightkno-
ten eine besonders steife 0,20er 

Große Fische  
brauchen große 
Köder. hier sind 
drei caster und 

eine angehängte 
Made der Schlüssel 

zum Erfolg.

Waggler  
mit 12 g 
Tragkraft

0,20 mm 
Schlagschnur 

Schnur-Zopf

Stopper

hauptbebleiung

84 www.blinker.de 11/2010

0,10 mm 
Vorfach

Mikrowirbel

0,17 mm 
Schnur

Bissanzeigebleie

hakengröße 14

Stopperperle



scheiben. So kann die Vorbe-
bleiung bis 7 Gramm erhöht 
werden. 
Direkt unter die Pose wird die 
Hauptbebleiung in Form eines 
7 Gramm schweren kugelbleis 
festgeklemmt. Damit das dicke 
Schrotblei die dünne Haupt-
schnur nicht beschädigt, ist es 
auf einem Silikonschlauch be-
festigt, der die Schnur vor Be-
schädigungen durch das Metall 
schützt. Unter das Hauptblei 
wird ein kleines Schrot ange-
klemmt. Dann wird der Zopf 
mit einem Clinch-knoten an-
gebunden. Zöpfe dienen als 
Abstandhalter und beugen 
gleichzeitig Verwicklungen der 
Montage sicher vor. 
An das untere Zopfende wird 
ein weiteres 60 Zentimeter lan-
ges Stück 0,17er Maxima gebun-
den, dann folgt ein Mikrowirbel 
in den das 0,10er Vorfach einge-
hängt wird. Über dem Mikro-
wirbel (Größe 20) werden zwei 
bis drei Bissanzeigeschrote an-
geklemmt.

Dicke antennen

Weil auf größere Entfernung 
geangelt wird, sind die Aufsatz-
spitzen des Wagglers verdickt 
und zweifarbig, damit man 
sie auch bei unterschiedlichen 
Lichtverhältnissen gut sehen 
kann. Ferner besitzen sie durch 
die Dicke mehr Auftrieb, ein 
Vorteil, wenn man den köder 
am Grund schleifen lässt oder 
mit schweren ködern angelt.
Um einen verwicklungsfrei-
en Wurf zu erzielen, ist ein 
geschmeidiger Bogenwurf 
erforderlich. Damit man das 
Optimum an Wurfweite aus 
der Matchrute herausholt, hält 
man die Matchrute zuerst leicht 
nach hinten geneigt (2 Uhr-Po-
siton). Dann beschleunigt man 
die Rute nach vorn und geht 
auch mit den Armen nach vorn 
und bringt so den Waggler auf 
Höchstweite. 
Der Abstand zwischen Zoomer 
und Rutenspitze sollte beim Ab-
wurf zwischen 1 und 1,5 Meter 
liegen. So wird die Verwick-
lungsgefahr auf ein Mini-
mum reduziert.

Zöpfe und Genius 3-Waggler 
über www.michaelschloegl.de

harald und Michael  
mit schweren Brassen. 
dank Zopfmontage 
kam die Pose auf ent-
sprechende distanz. 
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